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Kern: Grün-Schwarz muss mehr für den Datenschutz tun

Mit Blick auf die Forderung des Städte- und Gemeindebunds, es solle ein europäisches Regelwerk zur
Nutzung von Daten erstellt werden, in dem verbindlich geklärt werde, wer, unter welchen Konditionen,
auf die Daten von Bürgerinnen und Bürgern rekurrieren dürfe, weist Dr. Timm Kern, Sprecher für
Digitalisierung der FDP/DVP Fraktion, auf die EU-Datenschutz-Grundverordnung hin:

„Mit der EU-Datenschutz-Grundverordnung haben wir einen bedeutsamen Schritt hin zu einem
umfassenden europäischen Regelwerk zum Datenschutz im digitalen Zeitalter gemacht. Es ist nun
Aufgabe der grün-schwarzen Koalition, zur praktischen Umsetzung der Verordnung den
Landesdatenschutzbeauftragten mit den erforderlichen Mitteln auszustatten. Wer wie Grüne und CDU
250 neue Stellen in der Umweltverwaltung schaffen kann, darf den Datenschutz und seine Verteidiger
nicht auf Sparflamme kochen lassen.

Es genügt auch nicht, die Digitalisierung nur als grandiose Chance für die Wirtschaft zu feiern und dabei –
wie es Kretschmann und Strobl regelmäßig tun – klassische Bürgerrechte wie die informationelle
Selbstbestimmung zu vergessen, während Internetgiganten täglich neue Daten der Bürger unseres
Landes aggregieren und kommerzialisieren. Im Kampf um die informationelle Selbstbestimmung braucht
der Bürger einen starken Staat an seiner Seite, der auch Weltkonzernen wirksam entgegentritt, wo es um
die Einhaltung des Datenschutzes geht.“


